
Instruktionsstunde

Autor(en): Morgenthaler, Ernst

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 49 (1923)

Heft 4: Der Nebelspalter

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Polybius Übels Abendessen
oder: Das wohlriechende München

SBon Stebo Stobo

3rt jroei Sohren roirb man feinem Scutfcbcn fagen muffen, SBie roabr! SBie richtig beobachtet! SBie mcrtooU fftrê

mer ^»oh)biuê Übel ift. §>cutc, Scbanbc genug, gibt eê noch fieben! Srtraft auê ber ^pfycbologic beê SBirtêbaufcê Ctuinfe

2Rcnfcben, bic cê nicht wahrnehmen: effenj ber ©afterfabrung SDîaric! "ihidj mir ein Sorggcl--

^olçbiuè Übel ift filet !" Unb Ubclê

Instruktionsstundeber gcroaltigftcSicb=

tcr unferer 3eit.

3d) möchte allen,

fo ber ßttcratur fern*

ftchen in fargen

©trieben feine ^)cr=

fönltd)fcit jcid)ncn -

bocb ba oerfagt baê

SBort.

Senn menn ich

oerfübere: crift 1,96

hoch, fann ficb ber

Scfcr nocb feine 3Sor=

ftcllung oon Ûbclê

2Raßc bilben; gebe

ich fein ©croiebt an

300 g>fu.ib
maê fagt cê auê über

feine Begabung

g)oh)biuê ift Stür=

ma unb Srcmgcr,
9tammbocf unb £>ü=

ne, £crfutcê, Stm*
fon an Körper unb

©eift.
Solch eine D

3uglofomotioe oon

9)tcnfcb roiH gebeijt

fein, baê ift flar
barum frißt^olnbiue}

gern unb gut. 3(lê

cr unlängft nach

2Jcüncbcn fam, galt
feine erfte grage

jroar böflidjerroeife
ben alten greunben

bocb bte jrocitc

grage fcbon galt ci=

nem guten, niebt gu

teuren greßftaurant.
SBir oerabrebeten

unê, oier SKann, ju
2fbcnb in bic &org=

gclftubc.
2Sn ber Sorggelfhtbc ftubierte $3oIt)butê lüftcrnocrbufelt bte

Spcifcfartc unb roc^t fcbon bic Scbncibcjäbnc für bic fommcnbc

(Schlacht. Sd) htiefe bie Jtarte faum an unb fage nur obenhin:

SKaric! Sin Sorggclfilct!"
^olt)biuê, roie oon ber Sarontcl geftochen:

SBarum, roarum oerlangcn Sic cin Sorggel filet!"
3d) bormloê:

9îun, bie meiften ©aftftà'ttcn hoben irgenb cin 9lcflome=

geriebt eine befonberê rcid) garnierte platte, ber fie ihren

tarnen gehen ."
^)olt)biltê furioso con espressione :

6. SK'crscnttoIct

3Baê ifebt 'è rocrtool
git?"

fjcttnbroinfcl triefen
im SBorgcnuß.

SJÎarie hat SBebc=

finb jahrelang bc=

bient, ©corg §>irtb,

2ubroigSboma, ben

©rafen «Rcnjcrling
fte fragt niebt

lang unb ruft inê

gcnftcrd)cn ber Mü-

che: SSicr Sorggcl=

ftlctê !" ^olçbiuê
Übel röhrt ergriffen,
trommelt roorttoê

ben Sifd), roefct auf
bem Stuhl umher,
febnaubt unb fenbet

gcucrblidf c nach bem

genfterdjen. OTcê

roortloê.

Snbltcb öffnet fid)

baê genfter ; 9Jcoric

balanciert auf ge=

ftreeften Qfrmcn cin

SSifingcrfcbiff oon

Sdjüffcl baber unb

ocrta'ut cê brcitfcitê
oor ^>olt)biuê.

Sr Sîcgicrbc,

SScrjücfung jiebt
bic Schüffei an ftch

roürbe fie um=

halfen, roenn fte ci=

nen §>alê botte, ißt
fie mit ben TTugcn

unb ftöbnt:

.Ob! W Soê
alfo ift einSorgg..!"

Unb bout cin.

SBir brei onbern

fehen flar, baß unê

fcincf)offmmgblübt.
SBenn roirê ihm auch

in bic Obren febricen:

^olt)biuê Übel! SBaê Sie bo ocrfcbïingcn, ift baê Sffen oon

unê allen oier" fann febroacber SKcnfcbcnlaut eine

rafenbe Sofomotioc bremfen? SKaric begreift bic Situation
unb feroiert unê Käfcbrötcbcn.

^olpbiuê puf?t oier giletê roeg famt Stcflamcbcilagcn: oier

gubren Kartoffeln, oier S3ücbfcn S8ol)ncn; ad)t Spiegeleier,

fecbjcbn Sarbincn unb ebenfooiel fxmfen ^pilje.
Sann lächelt er, runbet ftd) mit ber £anb ben 33aucb unb

rebet Srucfrcifcê.
SBir roollten ihm nicht bic greube oerberben: olê SKarie jebem

oon unê cin Sorggclfitct anrechnete, jabltcn roir gutmütigfebrocigenb.

lfd)t Snfirument, roo nte'n emSolbat ib'£>anb
b'©amellc, f>crr Obcrlütcnant."

?o1vdiu8 i) d 6 1 8 ^ d e n à 6 8 8 e n
oclsr: Oss wolàisàsncls IVlünclnzrr

Von Roda Roda

In zwci Jahren wird man kcincm Dcntschcn sagcn müssen, Wie wahr! Wic richtig bcobachtct! Wic wertvoll fürs

wcr Polybius Übel ist. Heute, Schande genug, gibt es noch Leben! Extrakt aus dcr Psychologie des Wirtshauses! Quint-
Mcuschcu, die cs uicht wahrnchmcn: csscnz dcr Gastcrfahrung Marie! Auch mir cin Torggcl-

Polybius Übcl ist filct !" Und Übcls

dcr gewaltigsteDich-

tcr uiiscrcr Zeit.

Ich möchte allen,

so der Literatur fcru-

stcbeu, in kargen

Strichen scinc Pcr-
sönlichkcit zeichnen -

doch da versagt das

Wort.
Denn wcnn ich

versichere: cr ist 1,96

hoch, kann sich der

Leser noch keine Vor-
stclluug von Übcls

Maßc bilden; gebe

ich sein Gewicht an

3«0 Psu.id
was sagt cs aus übcr

scinc Bcgabung

Polybius ist Stürmer

lind Dräiigcr,
Rammbock uud Hüne,

Herkules, Simson

an Körper uud

Geist.

Solch cine O-
Auglokomotive von

Mensch will geheizt

sein, das ist klar

darum frißlPolnbius

gern und gut. Als
cr uulängst nach

Müuchcu kam, galt
scinc crstc Fragc

zwar höflichcrwcisc

dcn altcn Frcundcn
doch die zwcitc

Fragc sch ou galt
einem guten, nicht zu

teuren Frcßstaurant.

Wir vcrabrcdetcn

uns, vicr Mann, zu

Abcnd in dic Torg-
gclstubc.

In dcr Torggelstubc studierte Polybius lüsternverbuhlt die

Spcisckartc und wctzt schon dic Schneidezähne für dic kommcnde

Schlacht. Ich blicke die Karte kaum an und sage nur obenhin:

Marie! Ein Torggclfilct!"
Polybius, wie von der Tarantel gestochen:

Warum, warum verlaugcu Sic ein Torggclfilct!"
Ich harmlos:

Nun, die meisten Gaststätten haben irgend cin Rcklamc-

gcricht cine besonders reich garnierte Platte, dcr sic ihrcn

Namcn geben ."
Polybius turioso cori SSPI SS3Ì0NS :

E, Morgcntdâr

Was ischt 's wertvol
git?"

Mundwinkel triefen
im Vorgcnuß.

Marie hat Wedc-

kind jahrelang
bedient, Georg Hirth,
Ludwig Thoma, deu

Grafeu Keyserling
sie fragt nicht

lang nnd ruft ins

Fcnstcrchcn dcr Küche:

Vicr Torggcl-

filcts!" Polybius
Übcl röhrt crgriffcu,
trommelt wortlos
dcn Tisch, wctzt auf
dcm Stuhl umhcr,
schnaubt uud scndct

Fcucrblicke nach dcm

Fcnstcrchcn. Allcs
wortlos.

Endlich öffnct sich

das Fcnstcr; Maric
balanciert auf
gestreckten Armen cin

Wikin gcrschiff von

Schüssel daher und

vertäut cs brcitscits

vor Polybius.
Er Bcgicrdc,

Vcrzückuug zicht

dic Schüsscl ait sich

würde sie

umhalsen, wcnn sie

einen Hals hättc, ißt
sie mit dcii Augen
uud stöhnt:

Oh! Ah! Das
also ist einTorgg..!"

Und haut eiu.

Wir drei audcrn

sehen klar, daß uns

kciucHoffnuugblüht.
Wcnu wirs ihm auch

in dicObren schrieen:

Polybius Übcl! Was Sie da verschliugeu, ist das Essen von

uns allen vier" kann schwachcr Mcnschcnlaut ciuc

rasende Lokomotive bremsen? Maric bcgrcift die Situation
uiid scrvicrt uns Käscbrötchcu.

Polybius putzt vicr Filcts wcg samt Rcklamcbcilagcn: vier

Fuhren Kartoffeln, vier Büchsen Bohnen; acht Spiegeleier,
sechzehn Sardinen uud cbeusovicl Haufen Pilze.

Dann lächclt cr, rundet sich mit der Hand dcn Bauch iind

rcdct Druckrcifcs.

Wir wollten ihm nicht die Freude verderben: als Marie jedem

von uns ein Torggclfilct aurcchnctc, zahltcn wir gutmütigschwcigcnd.

lscht Instrument, wo mc'n em Soldat i d'Hand
d'Gamcllc, Hcrr Oberlütcnant."
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